[image: image1.png]




Liebe Mitglieder, InteressentInnen und FreundInnen von FIAN,

wir freuen uns, auf zahlreiche interessante Veranstaltungen und Aktivitäten im März hinweisen zu können:

(1) 07.03.2012 Filmgespräch zu „Seed Warriors“ im Rahmen der Frauenfilmtage 
(2) 13.03.2012 Podiumsdiskussion: Hunger im Sahel 2012 
(3) Onlinevoting Kunstbettbewerb bis 15.03.2012 
(4) 20.03.2012 Diskussionsveranstaltung: Krise trifft Frau 
(5) 30.03.2012 Kundgebung: Wir haben es satt: eine neue Agrar- und Ernährungspolitik jetzt! 
(6) Neuer Bericht: Landraub für unseren Tank - Beimischungsquote fördert Menschenrechtsverletzungen 
(7) Aktuelle Petition: Keine Agrotreibstoffbeimengung ohne ausreichende soziale und ökologische Mindeststandards! 
(8) Neue Studie: Das Recht auf Nahrung indigener Gemeinschaften in Lateinamerika 
(9) Ankündigungen April: 
    10.-29.04.2012 Filmtage zum Recht auf Nahrung Hunger.Macht.Profite. 
    27.04.2012 FIAN-Jahreshauptversammlung und Konferenz 
(10) Weitere Hinweise: Veranstaltungsreihe Ernährungssouveränität 

Schöne Frühlingsgrüße

Das FIAN Büroteam

 ********************************

(1) Filmgespräch zu „Seed Warriors“ im Rahmen der Frauenfilmtage 

07.03.2012, 17:30 Uhr im Filmhaus Kino, Spittelberggasse 3, 1070 Wien 

Der Film „Seed Warriors“ greift die Frage auf, welche Aussichten wir angesichts der sich bereits in Gang befindlichen Klimaerwärmung haben und setzte sich vor allem mit der bedrohten Artenvielfalt und der Ernährungssicherheit auseinander. 

Nach dem Film gibt es ein Publikumsgespräch mit Gertrude Klaffenböck von FIAN Österreich. 
Weitere Informationen hier.


(2) Podiumsdiskussion: Hunger im Sahel 2012 – More of the same?! 

13.03.2012, 19:00 Uhr im Afro-Asiatischen Institut, Türkenstraße 3, 1090 Wien 

NGOs läuten die Alarmglocken und kündigen eine Hungerkatastrophe in der Sahelzone in Afrika an. Die ReferentInnen der Podiumsdiskussion diskutieren die Ursachen und stellen Konzepte und Ideen vor, die Hungerkatastrophen verhindern sollen. 

Es diskutieren VertreterInnen der Caritas, von FIAN Österreich und des AAI. 
Eine Veranstaltung des Afro-Asiatischen Instituts. Anschließendes Suppenessen zugunsten von Projekten der Katholischen Frauenbewegung 
  

(3) Onlinevoting Kunstbettbewerb bis 15.03.2012 
Mit Kunst gegen Straflosigkeit! Stimmen Sie mit!

KünstlerInnen haben Ihre Beiträge zum Thema Straflosigkeit und Verletzung des Menschenrechts auf Nahrung gesendet, um FIAN bei der Kampagne „Stopp Straflosigkeit – Kämpfe für das Recht auf Nahrung“ im Jahr 2012 zu unterstützen. Gedichte, Fotografien, Aufzeichnungen von Aktionen, Lieder, Ölmalereien und viele mehr wetteifern um die ersten Plätze. Von den zehn bestbewerteten Beiträgen wird eine FIAN-Jury drei GewinnerInnen auswählen. Der erste Preis erhält 1.000 Euro, der zweite Preis 400 Euro und der dritte Preis 100 Euro. 

Besuchen Sie diese Website für Bilder und diese Website für Videos und stimmen Sie für Ihren Lieblingsbeitrag.


(4) Diskussionsveranstaltung: Krise trifft Frau - Finanzpolitik, multiple Krisen und Entwicklungszusammenarbeit 

Dienstag, 20. März 2012, 18.00 bis 20.00 Uhr, C3 – Centrum für Internationale Entwicklung, Sensengasse 3, 1090 Wien 

In dieser Diskussionsveranstaltung soll aus einer geschlechtersensiblen Perspektive der Frage nachgegangen werden, welche Hürden für eine bessere Kohärenz zwischen den Zielen der Entwicklungszusammenarbeit und der Finanzpolitik bestehen und wie sie überwunden werden könnten. Wie können Frauen ihre Interessen in diesen Politikbereich einbringen und gehört werden? 

Mit: 
         Gabriele Michalitsch, Universität Wien: Deregulierung der Finanzmärkte, Politik des IWF und Auswirkungen auf Frauen 
         Brigitte Reisenberger, FIAN: „Landgrabbing“ aus Gendersicht 
         Gertrude Eigelsreiter-Jashari, Südwind NÖ: Folgen der multiplen Krisen für Frauen im globalen Süden am Beispiel Äthiopien 
         Martina Neuwirth, VIDC/Wiener Institut: Steuergerechtigkeit und Politikkohärenz 
         Moderation: Ursula Dullnig, WIDE 

Anmeldung erbeten: thallmayer@wide-netzwerk.at, Tel: (01) 317 40 31 

Eine Veranstaltung von WIDE – Netzwerk Women in Development Europe in Kooperation mit FIAN & VIDC/Wiener Institut 
Weitere Informationen hier.  


(5) Kundgebung 30.3.: Wir haben es satt: eine neue Agrar- und Ernährungspolitik jetzt! 

Freitag, 30.3.2012, ab 10:00, vor dem Lebensministerium 

Als Teil einer breiten Plattform von Umwelt-, EZA- und bäuerlichen Organisationen sowie sozialen Bewegungen ruft FIAN zu einer Kundgebung zu einer neuen Agrar- und Ernährungskultur auf. Die Agrarindustrie in Europa verursacht Dioxinskandale, Gentechnik im Essen und Tierleid in Megaställen. Sie verschärft Hungerkrisen, den Klimawandel und das Höfesterben. Zurück bleiben ausgeräumte Landstriche und Monokulturen. Doch die Chance, diese Politik zu ändern, war noch nie besser, denn jetzt werden die entscheidenden Weichen für die Agrarpolitik bis 2020 gestellt. 

Weitere Informationen und die Forderungen der Plattform finden Sie hier. 
  

(6) Neuer Bericht: Landraub für unseren Tank - Beimischungsquote fördert Menschenrechtsverletzungen 

Die EU-Agrartreibstoffpolitik (Stichwort 'E10') führt zu Vertreibungen und Hunger in Afrika. Das zeigt ein neuer Bericht, der am 28.2. in Brüssel von FIAN und EuropAfrica vorgestellt wurde. Mit dem vehementen Festhalten an der Beimischungsquote für Agrartreibstoffe tragen die EU und ihre Mitgliedsstaaten zur Verletzung des Rechts auf Nahrung bei.  

Der Bericht "(Bio)Fueling Injustice", der von FIAN im Auftrag der Plattform EuropAfrica erstellt wurde, sowie die Zusammenfassung der Ergebnisse und Empfehlungen stehen auf Englisch zum Download. 

Lesen Sie die Presseaussendung zur Vorstellung des Berichts hier. 


(7) Aktuelle Petition: Keine Agrotreibstoffbeimengung ohne ausreichende soziale und ökologische Mindeststandards!

FIAN hat als Teil eines breiten Bündnisses eine Petition im österreichischen Parlament eingereicht. Diese fordert, dass die österreichische Regierung ihre menschenrechtlichen Verpflichtungen wahrnehmen und sich für ein Moratorium der Biosprit-Beimischungsquote einsetzen muss. 

Die EU und ihre Mitgliedsstaaten verletzen Menschenrechte in mehrfacher Weise: Erstens indem die Auswirkungen der EU-Agrotreibstoffpolitik keiner ausreichenden menschenrechtlichen Begutachtung unterzogen wurden. Zweitens verletzt die EU durch die Beimengungspolitik direkt Menschenrechte in anderen Ländern und drittens indem Agrarindustrie-Unternehmen aus der EU unzureichend reglementiert werden, können diese Menschenrechte in anderen Ländern verletzen ohne vor Gericht gestellt zu werden. 

Unterzeichnen Sie die Petition hier. Weitere Informationen gibt es hier. 

(8) Neue Studie: Das Recht auf Nahrung indigener Gemeinschaften in Lateinamerika 

Die neue Studie von FIAN Österreich und Deutschland beschreibt den Kampf der indigenen Gemeinschaften Sawhoyamaxa im Chaco Paraguays und der Guarani-Kaiowá in Mato Grosso do Sul in Brasilien für einen gesicherten Zugang zu Nahrung und Land. Obwohl beide Regierungen internationale Verträge der ILO sowie der UNO über die Rechte indigener Völker ratifiziert haben, kommt es immer wieder zu Diskriminierungen und Verletzungen dieser Rechte. Die Umsetzung von Einforderungsmöglichkeiten für Betroffene steht weiterhin aus. FIAN arbeitet seit 2005 mit konstanter Öffentlichkeitsarbeit und Eilaktionen an beiden Fällen und verschafft ihnen somit internationale Sichtbarkeit. „Das Recht auf Nahrung indigener Gemeinschaften in Lateinamerika  - Der Kampf der Sawhoyamaxa in Paraguay und der Guarani-Kaiowá in Brasilien um ihre Rechte“ steht hier zum Download zur Verfügung.
  
(9) Ankündigungen April: 

Filmtage zum Recht auf Nahrung Hunger.Macht.Profite.5
10. - 29. April 2012 

Hunger.Macht.Profite. startet in die fünfte Runde. FIAN Österreich, ÖBV-Via Campesina Austria, AgrarAttac und normale.at touren mit den Filmtagen zum Recht auf Nahrung durch Vorarlberg, Oberösterreich, Steiermark und Wien: 

Vorarlberg: 10. und 11. April 2012: Spielboden Dornbirn, 12. April 2012: TaSKino Theater am Saumarkt Feldkirch 
Oberösterreich: 13. und 15. April 2012: Kino Ebensee, 16. und 17. April 2012: Moviemento Linz, 18. April 2012: Local Bühne Kino Freistadt
Steiermark: 23.-25. April 2012: Filmzentrum im Rechbauerkino Graz 
Wien: 26.-29. April 2012: TOP Kino Wien 

Der Fokus der diesjährigen Filmtage liegt neben Land Grabbing in Afrika und den Folgen von Fleischkonsum vor allem auf Widerstand, Alternativen und neuen Perspektiven. Bei den Filmgesprächen soll gemeinsam mit ImpulsgeberInnen und BesucherInnen diskutiert und das Bewusstsein dafür geschärft werden, dass wir nicht nur KonsumentInnen, sondern als BürgerInnen auch politische EntscheidungsträgerInnen sind.

Mehr Infos zu HMP5 hier.
FIAN-Jahreshauptversammlung und Konferenz 

27.04.2012, 9:00 bis 15:00 Uhr Konferenz, anschließend Jahreshauptversammlung von FIAN in Wien 

Im Mittelpunkt der Konferenz werden der österreichische Parallelbericht zum Internationalen Pakt über Wirtschaftliche, Soziale und Kulturelle Menschenrechte sowie das Beschwerdeverfahren des Paktes stehen. Als Referentin spricht Ana Maria Suarez, die permanente Vertreterin von FIAN International in Genf. 

Interessierten FIAN Mitgliedern können bei Bedarf und auf Anfrage Fahrtkosten ersetzt werden. 

(10) Weitere Hinweise: 
  
Veranstaltungsreihe Ernährungssouveränität 
  
Dienstags (13.03.12 – 19.06.12) von 18.30 bis 20.00, Hörsaal EH 03 (Wilhelm Exner Haus) an der Universität für Bodenkultur, Peter-Jordan-Straße 82, 1190 Wien 

Die Ringvorlesung und Veranstaltungsreihe „Ernährungssouveräntität – Theorie und Praxis für ein alternatives Lebensmittel- und Agrarsystemes“ gibt einen vertieften Einblick in die Probleme des bestehenden Lebensmittel-und Agrarsystems, diskutiert aktuelle Hindernisse und Herausforderungen und stellt mögliche Alternativen und Handlungsmöglichkeiten mit wechselnden ReferentInnen vor. 
Erster Vortrag: 13. März 2012 zur Geschichte der Ernährungssouveränität mit Irmi Salzer, Bäuerin, Referentin für Öffentlichkeitsarbeit bei Vía Campesina-Österreich 
Weitere Infos zu den einzelnen Terminen hier. 

-- 

***********************************************************************************

Abmeldung des Newsletters: Bitte eine Mail an office@fian.at mit dem Betreff "Abmeldung-Newsletter"

 ***********************************************************************************
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